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k-Itachrichten aus der 
allen Heimatst. 

Preußen- 
provtm krandmburg 

Berlin. Von den stamerum und 
Togoleuten der deutschen Kolonialaus- 

ellung sind 15 Neger hier geblieben, 
arm zu den hiesigen Handwerkern über- 
,-usiedeln. Einige Eingeborene traten 

i Mitgliedern der deutschen lialoniab 
eiellschaft in Dienst.—l-iin Sparkas- fenbuch iidcr nahezu 12,000 Mart 

« 
wurde in den Kleidern eines alten 

; Mannes gefunden, der dieser Tage bei 
der Friedrichsgracht als Leiche aus dem 

s Wasser gezogenwurde. Der Ertrunlene 
war ein gewisser Johannes Traube 
aus Leopoldghagen 

K o t t bu S. Ein Desertenr aus dem 
Feldznge von »Hm-H wurde in der 
llnisorm seines früheren Tritt-pen- 
theils, dees in Franifurt a. O. garni- 
sonirenden Leibgrenadier djiegiiiientes, 
zur Abbiißnng der ihm zuertannlen 
Strafe in das Centralgcftlngniß dahier 
eingeliefert. Der nahezu 501ährige, 
grauhaarige Mann in der Salbe-termin- 
sortn bot einen ganz eigenartigen An- 

» 
blick dar. 

"-..» Potsdann Auf dem Truppem 
Wbungsplatz des Gardelorps zu Töberih 
ist ein Barackenlager hergerichtet, das 
gleichzeitig Unterkunft fiir zwei volle 
Negimenter bietet. Dies genügt indeß 
nach Ansicht der Militaroerwaltung 
nicht; es sollen im nächsten Jahre viel- 
mehr noch weitere Baulichkeiten auf- 
geführt tverden, so daß eine ganze 
Division dorteinqnartirt weiden kann. 

provin- Damm-on- 
H a n n o v e r. Las nene Gebäude 

der hiesigen Ssieichsbanlhauptstelle 
wurde dein Verkehr übergeben. 

Norden. Mit mehreren Wrack- 
stiicken wurden dei Bartan sechs Lei- 
chen angetrieben· 

Osna briick. Zwischen den beiden 
Orten Hemttloh und itellenberg über- 
siel der schon mit längerer Zuchtlsaus- 
strase belegte Ziegeleiarbeiter Klingen- 
berg aus Wagenseld den Frachtsuhp 
mann Brinimann und schoß ihn mit 
einem Revolver nieder, mn einen Raub- 
versuch zu begehen. Brinktnann 
schleppte sich nach einem nahegelegenen 
Haue, erlag jedoch bald darauf der 
schweren Verletzung. Nach der ruchlosen 
That beging Klingenberg noch ein wei- 
teres Verbrechen, indem er zwei Ge- 
dände in Brand steckte; dieselben 
brannten gänzlich nieder. Der Mörder 
wurde verhaften 

Provinx gessen-Yakhu. 
Hanau. Unter großen Feieriich- 

keiten wurde ein Denkmal der Gebrü- 
der Jakob und Wilhelm Grimm, der 
Begründer der deutschen Philologie, 
enthüllt. Die Behörden der Stadt und 
die gesammte Bevölkerung nahmen an 
dem seierlichen Akte theil. 

Li mdurg. Ier l7jtihrigeliihnmw 
siast Bernhard Hitlsmann von Amelgs 
biiren schlich sich zur Nachtzeit in das 
Zimmer des Pfarrers zu Niederhada- 
mar, bei dem er in stost und Logic- 
war, offnete mit einem falschen Schlus- 
sel eine Tischlade, nahm an 2000 
Mart heraus und verschwand In 
Meh wurde Hiilestnann festgenommen. 
Nur seinem jugendlichen Alter hat er 
es zu danken, daß er vor der hiesi en 

Straskarnmer mit siins Monaten Ue- 
siingniß davonkom. 

proz-tm pommcrw 
St et t i n. Beziiglich der Meldung 

von der Begnadigung des wegen Ge- 
standnißerpressung zu einem Jahr 
Zuchthaus verurtheilten Polizeim- 
geanteu Lorenz aus Altdamnr erlaszt die 
hiesige königliche Staatsanwaltichaft 
eine Mittheilung, wonach jene Mel- 
dung insofern unrichtig sei, als ein 
Gnadenerlaß zur Zeit überhaupt nicht 
vorliege; es sei vielmehr nur die 
Stfnsnnllftfkcknnn non-m Von-n- bia mi- 

Allerlsochsten Entscheidung aus sen 
Gnadengesuch a u s g ege tzt worden. 

N a u g a r d. Von .iatten getödtet 
wurde ein neun Monate altes Feind, 
das in der Wiege liegend Unter Aussicht 
eines dreisalnigen Brudert- stand. Der 
dreisälsriae Junge lies, als die Ratten 
es übersielen, schreiend davon und holte 
Erwachsene herbei. Als diese kamen, 
war das Kind sedoch schon fürchterlich 
zugerichtet. Erst drei Tage darauf er- 

lag es seinen Verletzunget1· 
provinx Polen. 

Post-n Der Aktiengesellschaft 
«Posener Straßenbaisn« wurde die 
Konzession zur Einrichtung und zum 
Betrieb einer elektrischen Straßenbalsn 
in der Stadt und nach den Vorortcn ans 
45 Jahre ertheilt. Die elektrische- 
Kraststation wird von der Gesellschaft 
angelegt, kann jedoch von der Stadt 
iöuslich erworben werden. Als Gegen- 
leistung fnr die eingeräumten Rechte 
lhat die Unternehmerin bitt zur Höhe 
»von 230,000 Mark Bruttoeinnahmen 
«1 Prozent und siirgsede 20 999 « ark 
mehr s Prozent ine r, Köchsiens e och 
6 rozent zu zahlen. Die Betriebe- 
er ssnltng erfolgt im nächsten Frühjahr 

Nieseri?. Neun Theilnehmeran 
idem Kranze-l in Opalenitzch gelegent- 
li der Jnspektionsreise des Erz- 
hi choss v. Stablewsti Mitte Septem- 
ber, bei welchem der dortige Bezirke- 
-konnnissiir v. Eurnap schwer verwundet 
wurde, sind in das Gefängniß in Mesei 
rih eingeltesert worden. Sie werden 

keean Landfriedensbruch prozessirt wer- 
U. 

, frei-ins sthrmsisw 
? köniqebetn Regierungs-Alles- 
ssee v. Bottinann Ionrde vorn hiesigen 
b 

— 

—
 
-
-
 
»

s
-
 

» 

Landgericht wegen Ueberbringung einer 
Pistolenforderung 

« 

im Auftrage des 
Negierungs-Aiseisors Umpfenbach an 
den Amtegerichtsrath Alexander zu 
einer Festungshaft von drei Tagen ver- 
urtheilt. 

Ti l f i t. In dem Prozeß gegen den 
Stadtrath Witschel wegen wissent- 
lichen Meineided wurde der seit Februar 
in Haft befindliche Angeklagte freige- 
sprochen. Witschel behauptete energisch, 
in allen Dingen die Wahrheit beschwo- 
ren zu haben. Sämmtliche Zeugen, die 
vernonnnen wurden, beschworen, daß 

die Behauptungen Witschels unwahr 
elen. 

Provinxi Mestpreufxew 
S eh w e tz. Das Rittergut Topolow 

im hiesigen-Kreise wurde von der An- 
siedelungsionnnission siir 480,000 
Mark gekauft. 

T h o r n. In Wongow ist der Hilfe- 
feiger Zonnnerfeld erschafer worden. 
Ter That verdächtig ist der dortige 
Lehrer, der als Wilddieb bekannt war. 
Der Lehrer ist gesliichtet. 

Photnprovinp 
Köln.· Vor Kurzem ist der im beJ 

nachbarten Kalt wohnende Fabrikant 
Eckert unter Hinterlassung bedeutender 
Schulden spurlos verschwunden Eckert 
vertrat mehrere, angeblich auch Ber- 
liner Maschinenfabriken Er verkaufte 
die ihm in Kommission gegebenen 
Maschinen weit unter dem Preis und 
schädigte zahlreiche große seötner und 
auswärtige Geschäftshäuser. Nachdem 
er sein Vesitzthnm verkauft hatte, 
wurde er flüchtig 

Re in s ch e i d. Je weiter die Arbei- 
ten an der Riesenbriicke zu Miingsten 
fortschreiten, unt so gefährlicher schei- 
nen sie zu werden. Die enorme Höhe 
des riesenhaften Bauwerkes mag wohl 
manchen Zchwindelanfall begünstigen- 
nnd da bedeutet denn jeder Sturz nn- 
rettbar den Tod. Dieser Tage mußte 
der vierte Arbeiter in Folge Libsturzeo 

on ou innere Icrn irr-en uusyuuryell , 
in einer Höhe von etwa 50 Meter fiel 
er von einer Leiter herab und kam 
unten mit zerschmetterten Gliedern an. 
Wie schwer die Wucht des Falles war, 
kann man daran-s entnehmen, daß der 
Körper des Ungliicklichen unterwegs ein 
zoltdickes Brett, aus der er aufschlug, 
wie ein Blatt Papier durchlöcherte- 

provink Hat-h few 

Aschersleben Der Prozeß der 
Lehrerin Penold, die wegen ihrer Ver- 
heirathung entlassen wurde und gegen 
die Stadtgenteinde tlagbar austrat, 
war zwecks weiterer Ermittelungen 
vom Reichsgericht an das Oberlandeo- 
gericht Iliannrburg zurückgewiesen wor- 
den. Ietzt hat dieses Gericht abermals 
zu Gunsten der Petzold entschieden. 

Halle· An der hiesigen Univer- 
sität studirt gegenwärtig der 50jährige 
Doktor der Theologie Johannes Linke, 
der diese Würde seinerzeit in Jena rito erworben und sich als Hymnolog 
und liedentender AarrFelredner-—;nlertj 
in Altenburg—einen gerichteten Namen« 
geschaffen hat, Medizin. ! 

Provinz gichlcsicw 
Milzig Tie Anezngier Mars-T 

tenleschen Ehelente wollten sich zur; 
Feier ihrer goldenen Hochzeit einsegnenj 
lassen. Veimslnlleiden zum stirchgang 
wurde indefz der 79jährige Greis vorn 

Schlage getroffen nnd verschied. Der 
Pfarrer mußte nun statt der Hochzeits- 
Inesse eine Tranerrnesse abhalten 

e- ch w e i d n i h In entrnannedorf 
ermordete der l kjahrige lenabe Riegel 
den zehnjährigen Knaben (siiittler, mit 
welchem er unt das Vesperbrod in 
Streit gerathen war. 

provinx Zchlrswigsgolstpitn 
Fli el. Die Regierung hat siir den 

Nordostieelanal zwei besondere Strand- 
hinter, lsfioltenan nnd BrunebiitteL 
:rrichtet. --— Der Dampfe-r »Johann 
Ziem« wurde. nachdem er iiber drei 
Wochen den Stannloerlehr ernstlich ge- 
stört hatte, durch drei Beigiititsedntnpser 
in den hiesigen Hasen gebracht. 

Flensbukg Jn der hier statt- 
sehabteu Verhandlung iiber den Ein- 
iturz einer Anlegelnucte bei der Ger- 
naniaiverst in ttiel am H. August 
l895, bei welchem l:; Personen das 
Leben einbiißten, gab due- Jtseatnt den 
Zpruch ab, daß der Unsall dem zu 
saftigen Vordriingeu der Arbeiter aus 
tie Brücke zuzuschreiben sei. Die 
Brücke habe den Anforderungen genugt. 

provitzx westfalew 
Münster. Die Stadtoerordneten 

Ietvilligten einstimmig 800,000 Mark 
tnd uothigensalle eine noch höhere 
Summe siir den Hasenbau zum Dort- 
nund-Entehljfen-staunt 

D o r t tn u n d. Die Stadtoetordne- 
en bewilligten 2,:«;»,000 Mart zur 
Errichtung eines snidtisthen Elektrizi- 
ätewerteex 
Freienth Zwei Schwestern, 

Narianne Herstuantn verheirathete 
Funke, und Elisubeth Heckmamn ver- 

seirathete t-enze, feierten zusammen 
ins Fest der goldenen Hochzeit 

zaysem 
Dresden. Ein krintinalpolizeis 

icher Kongreß sollte hier iiber die all- 
semeine Einführung des Dr. Vertil- 
on’schen Systems der Verbrechermes- 
ungen Beschluß sassen. Da tiese Zu- 
ntnmenkunst aus eine spätere Zeit 
Ierschoben werden mußte, hat inzwi- 
chen die hiesige Polizei Schritte zur 
Einführung jenes Systems bei allen 
sitt-steten sächsischen Polizeibehörden 
sethan. Es soll dabei nach einem ein- 
seitliehen Plan verfahren und in Dres- 
den eine Zentralstelle errichtet werden, 
see die Ergebnisse der Messungen in 

·- 

jedem einzelnen Falle mitzutheilen 
sinds Die hiesige Polizeibehörde hat 
durch einen Schiiler Bertillons bereits 
verschiedene itriminalbeamte nach die- 
sem System augbilden lassen. 

Dahlen Bei der kürzlich hier 
abgehaltenen Haupt- und Delegirten- 
versaminlung des stichs ischen Erzgebirgs- 
vereins wurde der Gesammtvorstand 
mit Dr. Köhlcr (Schneeberg) an der 
Spitze einhellig wiedergetvählt. Die 
Thätigteit des Vereins ist auch im 
vergangenen Jahre sehr rege gewesen. 
Die Kassenverhiiltnisse sind günstige. 
Die Delegirtenversanmilung bewilligte 
Beiträge fiir Anfertigung eines Aus- 
sichtepanoramae vom Auersberge und 
fiir Sonnnererfrifchungsverzeichnisse. 
Als Hauptausgabe siir die nächsten 
Jahre gilt die Herstellung einheitlicher 
Weaeniarkirungen durch das gesammte 
Erzaeliirgc im Verein mit den Erz- 
gelsirgeisereinen Böhmenek 

Falkenstein Jn der König- 
Atlici«t-Ztraße fanden Arbeiter beim 
Anfgrtwcn der Straße ingcringer Tiefe 
eine Ectnnhtel mit alten Silbermünzen 
aus dein lis. Jahrhundert- Die Mün- 
zen waren noch gut erhalten und haben 
die Größe eines 5-".Uiarlstiictes. 

Zittau. An der Bandes-Dauer- 
sahrt Zutun-Leipzig (204 Kilometer) 
betheiligtcn sich in fünf Gruppen 21 
Jahren Erste wurden Paul Damm 
("i«eipzig) is Stunden 19 Minuten 
19 215 Sekunden), Paul Werner (Mei- 

U, K. Kaiser (t?eivzig), Br. Fdrster Bittaux Reinh. Behr (Leipzig-Lin- 
denau), Ernst Biedermann (Bad 
Elfter). Sie erhielten Preise von 150, 
tin-, 50, us, 15 nnd 10 Mark. Im 
Ganzen kamen 12 Theitnehtncr inner- 
halb der festgesetzten Zeit von 12 
Stunden an. 

Fljüringische Hintern 
Alten burg. Auf dem thürin- 

gischen Etiidtetag wurde beschlossen, 
eine Petition an die einzelnen thürin- 
gischen Rinier-ringen iun Errichtung 
eines gemeinsamen thüringischen Ober- 
Verivaltungdgerichts abgehen zu lassen. 
Die vom Oberbürgermeister Oßwald 
dahier verfaßte Petition ift jetzt den 
thüringischen Regierungen zugeftellt 
worden. 

R u h l a. Freude herrscht in »(5n·oß«- 
Rnhla. Auch die Weit-mische Regie- 
rung hat ihrem Antheil das Stadtrecht 
verliehen. Das Ereigniß wurde von 
den Bürgern der »Metropole« der 
Pfeifenfabrilation Deutschlands mit 
entsprechenden Feierlichkeiten began- 
gen. 

Pößiieck. Bei den Renovirungd- 
arbeiten an der hiesigen St. Mauri- 
tiudiirche ist unter der Altarhalle die 
Leiche eines Ritters mit Barett, Te- 
gen in lederner Scheide und langen 
Stiefeln bloßgelegt worden. Manj 
nimmt an, daß es der Leichnam desf 
Ritters Wolfferedorf ist, der daselbst 
im Jahre 1751 beerdigt worden ist. 

Freie Htådtr. » 

Hamburg. Dai- Landgericht ver-H 
urtheilte als Beisufungginftanz die mit; 
einer Eterbelajie verbundene militii-js 
risrhe Kameradsrhaft bon limi, einenj 
auegeirhloffenen sozialdemolratischen 
tsiafrrvirth wieder als Mitglied aufzu T 

nehmen. in der Begründung heißt es, 
es könne eine entehrende handlunge , 
weise, die laut Statuten den Ausschluß; 
herbeiführen lönne, in der Zugehiirig-E 
keit zu einer zwar raditalen, alserj 
öffentlich anerkannten Partei nicht er- s 
blickt werden —Vermif;t werden drei 
Fintenmärder Fischerfahrzeuge Maiij 
befürchten daf; sie im letzten Sturmi 
untergegangen find i 

Vegesa it. Aiir die Graiistätte der 
Familie Nohife auf dem neuen ssried 
hof ist von den Hinterbliebenen deax 
kürzlich Verstorbenen tilfritaieifendrw 
Gerimrd siinlilioi ein Tpiifnml m itiftit 

worden« 
L ii b e if. Die Tochter des Arbeiters 

Qnade fiel von einein Eli-g in die« 
Traue. Da Niemand in der Nahe war, 
ertrank das elfjährige TUiadihen Tit- 
Eltern haben erst ini vorigen Jahre ein 

Feind verloren, das sich durch den Ne« 
nuft von giftigen Verren den Tod ge 
geben hatte-. 

Eldenönrg. 
Ze t e l. Die drei erwachsenen Söhne « 

des Hininiermaniw Hufnnann warew 
einer geringfiigigen Ursache wegen in- 
Streit gerathen, welcher schließlich in 
Thätlirhleiten iiberging Dr Qtanioiz 
wurde zinnnlist niit Stellen nnd der s- 

gleichen Waffen außerhalb des Kurier-H 
geführt, jedoch der klingt-re der Bruder-F 
holte in feinein «liih;orn dan zuvor qe 
ladene Jagd-gemin- ano dein Daniel und gab zwei Zihnsse ans feinen eilte » 

ren Bruder lisdnnrd ali, welcher todtlirh 
getroffen niederinrl nnd tin-; darauf inI 
den Armen seineo ron einein Mang- 
heirnkehrenden Vaters den ist«-ist auf-i 
gab. Der Mörder wnrde in Nenenburq i 
verhaftet. L 

Qtiljakh Hippe-. 
K il t l) e n. Der von dein ehemaligen 

Kotntnerzienrath Herzberg nnt die Wie- 
dererlangung seines Titels angestrengte 
Prozeß endete vor der Revisiondinfianz 
der Definner Straflammer init einer 
Berurtheilnng des Herzbergs zu 60 
Mark Geldstrafe eventuell zehntägigcr 
Haft. Jn der Begründung heißt es, 
dem ttandeeherrn steht die Titelver- 
leihung wie die Entstehung zu. Das 
amtliche Schreiben des Staatsministers 
beweise, daß der Herzog die Entstehung 
des Kontinerzienrathtitels des Herrn 
Oerzberg versügt habe. 

Ctadthagerh Ein Schildbiirgers 
stückchen hat unsere Stadt ausgeübt. 
Sie ernannte Oberbürgermeister a. D. 
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Wippmann zu ihrem Ehrenbiirger. 
Letzterer hat diese Ehrng aber dankend 
abgelehnt, da er—sehon seit 25 Jahren 
diesen chtertdcn Titel besitzt. 

Grosxherzogtijum Fuss-m 
Darm stadt. Das unliingst ver- 

storbene Frtiutein Emilie Dannenberg 
hat das Bittre-Krankenhaus zum Erben 
eingesetzt. Außer einigen Legaten an 
Anverwandte und Dienstboten sind 
weiter als Vegate zugefallen: der 
Knabett-At·lscitsanstalt 30,000 Mark, 
dem Hauptncrcin der Gustav-Adolf Stiftung »Man Mark, dem Diakoni - 

senhaus Etisabcthstift 16,000· Mart 
und der Blindenanstalt in Friedberg 
10,0()» Mart. Das Vermögen selbst 
dürfte insgesammt 200,000 bis 250,- 
000 Mark betragen. 

G i e sc c u. Der Genteinderechner der 
Stadt VilbeL Hermann Rausch, hatte 
sich vor dem Sehmurgericht wegen Ver- 
brechens im Amt zu verantworten 
Rausch hatte Gelder der Gemeindekasse 
und anderer ihm anvertrauten Kassen 
im Betrage von 16,l.-")7 Mark unter- 
schlagen und die Eintragung von Ein- 
nahme und Ausgabe in einzelnen Fäl- 
len unterlassen. Das Urtheil lautete 
aus 4z Jahre Zuchthaus und süns 
Ja re Ehrverlust. 

iainz. Neulich Mittags stürzte 
an einem Neubau ein Maurer vom 
fünften Stockwerk in die Tiefe und 
blieb todt. Es geschah dies vor den 
Augen der Mutter des Arbeiters, die 
ihrem Sohne das Vesperbrod brachte. 
Auf den Anruf der IJiutter drehte sich 
der Maurer um, trat fehl und stürzte 
ab. 

Dauern. 
M ji n eh e n. Der wegen Ermordung 

der Ministerialrathscvittwe v. Roos, 
deren Tochter und des Tienstmiidchens 
zum Tode verurtheilte Bcrchtold hat 
einen Fluchtversuch unternommen, wel- 
cher indeß an der Wachsatnkeit der Ge- 
sängnißbcamten scheiterte.—lim wäh- 
rend Kost Cftlsnhuiål Hvuo cn«c-1«ZI«;«»«««. 
»»»»»»»» ssssvsv von tw Ita!1u·tvs’- 

losen wenigstens einige Arbeit zu 
geben, werden zufolge Magistrats- 
beschlusses auch heuer 400 Waggons 
Basaltbrocken bestellt, welche zum 
Kleinschlagen fiir die Makadamherstel- 
lungen bestimmt sind. Nach Anliefe- 
rung dieser 400 Waggons werden spä- 
ter noch weitere 600 Waggons Basalt 
bestellt 

Burgfarrnbach Ein in geord- 
neten Verhältnissen lebender, junger 
Mann erhiingte sich hier in einer 
Scherme. Wie er schon friiher gegen 
seine Kameraden äußerte, fühlte er sich 
schwer gekränkt, daß er zltriiekgestellt 
und nicht gleichzeitig mit seinen Alters- 
genosjen in den Militärdienst treten 
diirfe. 

Eggense l d en. Bei einer kiirzlich 
im Reniere deg tsiasthosbesitzers Angi- 
sperger in Massing abgehaltenen Treib- 
jagd wurden llU Hasen, 29 Rehböcke, 

5 Rebhiihner, l Schnepse undg Füchse 
erlegt. 

H öchstadt. Dieser Tage trafen in 
Möhrendorf, Kleinseslsarh und lHerolds- 
bach mehrere Hundert Arbeiter ans 

Altbuhern und Lesterreich e,in um dort 
den Herbst und Luxunr ulier Zu bleiben 
und etwa 1000 Tagewerk durch den 
stieseisspatinerfrasi alsgsssusrlscnee Holz 
im Staatswald zu fehlt-gen Im Uebri- 
gen hat der Raiipeusru;·: jetzt ein Ende. 
Das abgeschlagene Holz wird an die 
Forstberechtigten auf nnurere Jahre 
hinaus abgegeben, ,kirriiiliols, zum Theil 
zu Wegb urten im 2:«--«.lde Verwendet 

Mied buch. llnlungst wurde in 
Wall die Eh kfrau des:t Tal-er Johannes 
Vogl in ihrem sluwefeu wegen Ver- 
dachts der leiitirsiiiei:·clilift des Haberer- 
bundets verhuitet lind eingeliesert. In 
hiesiger Gegend hat diese Bornahme 
allgemeines Aussehen hervorgerufen. 

P a r t e ut i r n) e n· : er dtnnituandi 
ler August lLutmulmaur uns Illciinchein 
welcher in Tllfrila liereite Wwen und 
Elephanten geschossen hatten soll, hatte 
iiirilich das TUtisigesehiiL in der Parteii- 
lirihetier Genieändejagd statt eines 
Brnnsthirsches ein Ztiiik Rindtiieh zu 
erfchießett. 

Eli e l) a n. Jui hUinnat August wurden 
im Oberkonlrollliexirle Rehau -: Ztiick 
Ochsen und :i ttiihe nnd im Illionat 
vSeptember 8 schwere Linsen und it 

Ruhe den Schmugglern abgenommen 
und jedesmal gelang es, dee Thiiteres 
habhaft zu werden nnd ihn der Bestra- 
fung zuzuführen 

Noth- Die tievsenernti, die hier 
im Allgemeinen dinili die nnsilalte 
Witterung gelitten, in beenden und 
findet man gegen dis- szEsorinlnse weniger 
gute Waare. Vetteln-e wurden bereits 
abgeschlossen, und werden stir den 
Centuer 70 Mart nnd durleier lie;ul)lt, 
withrend in unseren mithin-n :1iuchtiai- 
orten 80 Mart nnd mehr pro Ceiitner 
gelöst winden. 

sus- dcr thinpfalp 
Spc her. Jni Niiihliardorf Mithin- 

gen erfchlug in der Trunkenheit der 
Wudwirth Göddelmaun seine Mutter. 
Der Thäter ist verhaftet. 

Landgu. Der erste psijlzifclie Leh- 
rer, der als Einiiihrig-Freiniilliger 
seiner Dienstpflicht geniigt, ist der 
Schuldienstexpettant Wendel Riihling, 
zur Zeit im lu. Jnsanterieschimeut 
stehend. 

PirinafeneL Die hiesige katho- 
lische Kirche befindet sich in einem 
wahrhaft trostlosen Zustande. Bereits 
vor sechs Jahren ist ein Theil des 
Plafoude eingestürzt und ist die Kirche 
nur mit einem gewöhnlichen Bretter- 
verfchla gedeckt. Außerdem mußte sie 
mit Zl Haumstäuiineu vor dein Einsturz 

zestiist werden. Vor Kurzem ist die 
irche wesen der lebenogefährlichen 

,...-—--- 

Baufiilligkeit polizeilich ganz gesperrt 
worden. Zur Erbauung einer neuen 

Kirche ist eine( Geldlotterie genehmigt 

Württemberg. l 

Stuttgart. Jm Beisein desi Königs fand neulich die Eröffnung der f sogenannten ,,1ltngehnngsbahn« von ; Kornwestheim (nördlieh von Stuttgart) ; 
nach Untertiirkheirn isiidli der Rest-i 
denz) statt Diese Bahn ha den Zweck, : 
den nachgerade bis zur Gefährlichkeits 
angefchwollenen Giiterverkehr, für des- ; 
sen Bewältigung das Stuttgarter Thal z 
zu eng geworden ist, theilweise abzu-« 
lenken. Die Herstellungskosten betra- . 

gen allerdings 11, 000, 000 Mart. Die 
Brücke, die oberhalb Untertiirkheim; 
über den Neckar gespannt wurde, ist’ 
mit 675 Meter Länge eines der gewal- J 
tigsten Bauwerke Deutschlands-Vers 
»Vereinsbote,« das Hanptorgan des- 
katholischen itehrervereins in Wiirtteni- 
berg, durfte seit Jahren auf Kosten der 
katholischen Stiftungen gehalten wer- 
den. Dies ist nun durch einen Erlaß 
des königlichen katholischen Kirchen- 
rothes fiir die Zukunft verboten wor-J 
den. Der Grund dafür ist, daß manche ? 

Lehrer in dem betreffenden Organ 
etwas zu schneidig und zu spitzig ihre 
Ansichten losgeschlagen haben. 

E a l w. Jn den Eisenbahnziigen von » 

hier nach Pforzheim kamen in letzters 
Zeit wiederholt Widersetzlichkeiten und 
thiitliche Angrisfe gegen die Schaffner 
bei Gelegenheit der Fahrkartenabver- 
langung, des Verbots des Rauchens 
Und dergleichen, desgleichen Versuche 
betriigerischen Mitfahreng vor. 

Gniiind Mehr als 150 Jahre 
schon hat die Lehrersfamilie Gaugele 
in Witningen in unnnterbrochener 
Reihenfolge die dortige Schulstelle 
inne. Ebenso hat die Gemeinde Win- 
zingen seit nahezu 150 Jahren erst 
den dritten Lrtsgeistlichen Gewiß 
eine Seltenheit. 

P ei l brenn. DieErriehtung einer 
elektrischen Straßenbahn scheint nun 
gesichert, die Betriebslänge wird Z; 
Kilometer betragen, die Strontsiihrnng 
ist oberirdisch durch Anbringung von 

Rosetten an den Häusern beziehungs- 
weise Aufstellung von Masten. Inner- 
halb der Stadt beträgt der Fahrpreis 
10 Pfennige beim 6 VJtittitten-Vet·kel)r. 

M öns h ei ni. Ein Bauernsohn von 

hier, welcher itn Verdachte stand, den 
großen Brand in Leonderg gelegt zu 
haben, wurde nun zum zweiten Male 
verhaftet und in Stuttgart eingeliesert. 
Nach seiner ersten Entlassung ging er 

nach Amerika, kam alter kurz vor Aus- 
bruth des letzten, siinften Brandes 
innerhalb eines Jahres wieder in die 
Heintath zurück. Verdiichtige Reden 
siihrteit zu seiner wiederholten Fest- 
nahme. 

Tiiltingen Bauniroart Fridolin 
Joachim and therthalheint. der ain 
l6. Juni seiner Frau den Hals durch- 
schnitten hat, ist vorn schitnnrgeritht 
wegen Morde-J zunt Tode verurtheilt 
worden. 

Baden. 
Karlsruhe Jsdtntkiirzliihven 

öffentlittiten Jahreisltericht des dir-irdis- 
schen fernneitvereinö siir Hist-J geht her- 
vor, dass der Witdegreilnrnd r- J Judi- 
schen Fiwantnvireine ein Tiieinx nir. tdjen 
von tust nw M inl liesits t-—l,: sitt-, nun 

Mark Bruttovttntögen tnit einein 
Sctinldenbesnind von itzt-un Mart, 
wobei als Inn-suche einen wesentlichen 
Theil jene Gatten aneinrnidem die sast 
alljnhrlieh von der grosiherzoglirhen 
Familie-gespendet werden. 

Fr ein n r g. Die Enthiillnng des 
auf dein Feldberge errichteten Bis 
marcii eiilinald ist neulich bei schritten 
Wetter unter gresker Betheiligung vor 

sieh gegangen. 
O ei de l bera. llnliingst tagte da- 

hier die »ttonfmter«tiitaö,« Verein 
badifitier Lehrer zur Unterstützung bei 
Fenerfrhaden Der Verein zählt Zur 
Zeit tut-« Mitaiiedetr Der ibiobiliars 
Bertidiernnnenierth belijnft sich anf 
l-4,(I«»,«n» TUkarL 

Ln h r. Der Gedanke der »Versiche- 
rungsmiiutt Vaden,« and ihr-ein stupi- 
tal an Arbeiter untiindbnre tsieldttetriiae 
mit lleinen :«ib;alilnngsrattn :,:nn Bau 
oder Hin-it Ante-ins non .L1.infers: abzn 
geben, hat fiib gut bewährt. T. hie 
fige Bürgernanihan hat den Antrm 
auf Aufnahme von weiteren t.".n,u»n 
Mark genehmigt Zeitiicr find an Is- 
Arbeiter Darlehen nun Muts bis til-W 
Mark gewahrt wurden. vIie :)tnnnitiito- 
zahlung, die stets pnnktlitb eingehalten 
worden ist, ttinft auf ::.«3 Jahre. 

N i e de r w ei l e r. Die seltene 
Feier der »Tiennantenen Hochzeit« be- 
ginnen die Nenn-; Höcker’f(l)e11Ehelente 

Ekjnsz-,,Tottjringeu. 
Straßburg Mit Beginn des- 

laufenden Zitnljnhres wirkten an 

öffentlichen Eletnentarfehnlen der 
Reichstandev ist-U Echnlfchweftern nnd 
95—t- weltliche Vehrerinnein an den 
Privatelernentarfchnlen Jst Sehnlfehwes 
ftern nnd 25 weltliche Lehre-rinnen nnd 
an den tcteinkinderfetnilen But Zehnt- 
fchwestern nnd 192 weltliche Lehrerin- 
nen. Auffallend ift das bedeutende 
lieberwieaen der Ordeneperfonetn die 
außerdem attth itn höheren Schulweer 
stark vertreten sind nnd namentlich 
eine große Anzahl von Pensionaten 
unterhalten Jedenfalls ift der größte 
Theil der latholischethidehenerziehnna 
in die Hände von Or enepersonen ge- 
legt und zwar befinden sieh unter die- 
sen noch zahlreiche, unter der fran- 
zösischen Verwaltung ausgebildete, die 
keinerlei ftaatliches Examen abgelegt 
haben. 

M ül haufen. Der Stadtrath be- 

schloß die Zulassung der Presse zu sci- 
nen Sivuugru ; cr rsxtzxxirf dagegen daö 
Prinzip des-« Lesfeixilnnteit der Ge- 
meinderatlsssitzunzsen 

Dem-neith. 
Wien. Dem »Baterland« zufolge 

hat das titsiegksministerium eine Ber- 
ordnung erlassen, derzufolge den Sol- 
daten an Sonntagen nicht der Nachmit- 
tag, sondern der Vormittag freizugeben 
ist, damit dieselben, wie in der Ver- 
ordnung ausdriicklich bemerkt wird, 
ihren religiösen Verpflichtungen nach- 
kommen kennen-Als dieser Tage in 
Mödling ein Brautpaar mit den Bei- 
ständen und iibriganochzeitsgästen Zur 

Trauung nach der Kirche fuhr, wurde 
plötzlich der Bräutigam geistesgestört, 
sprang aus dem Wagen und ergriff 
die Flucht. Die Hochzeitsgesellschaft 
kehrte bestürzt nach Hause zurück. 

Bogen. Der Realitätenbesitzer 
Cyrill Goller, der auch eine Alpen- 
wirthschaft besitzt, stiirzte von der Via 
Folgaria in einen 100 Meter tiefen 
Abgrund und wurde zerschmettert aufge- 
fanden- 

B u d a p e st. Jn dem Fabrikgebiiude 
der ungarischen Petroleumraffinerie 
brach ein großer Brand aus. Das 
Feuer verbreitete sich so schnell, daß 
alle Magazine ein Raub der Flamme-n 
wurden. Die freuerwehr vermochte nur 
den Brand zu lotalisiren. Der Mate- 
rialschaden ist groß, doch ist die Fabrik 
mit allen Vorrathen zum vollen Werthe 
versichert. 

Drob obycz. Auf den Gründen 
der Gesellschaft ,,Schodnica« ist in der 
Tiefe von 490 Metern ein neues Pe- 
troleumlager erschlossen worden, wel- 
ches auf die Existenz bisher unbekannter 
Erdölquellen von großem Reichtlsuin 
hinweist. 

Holleschau. Jn Nofchtenj sind 
20 Häuser abgebrannt. Der Gesammt- 
schade beträgt gegen 8000 Gulden, die 
Versirliernnnfssunmie amen ctfmn Nul- 
den. Das Feuer diirfte durch Kinder, 
welche mit Ziindhölzehen spielten, ber- 

ursacht worden sein. 
J nns b ru ek. Der Gesamnitbesnch 

der hiesigen Ausstellung vom 13. Juni 
bis 4. Oktober bezifferte sich auf 90,- 
872 Personen-»Der Fremdenverkehr 
in Jnnsbruck seit l. Januar bis Ende 
September weist eine Frequenzzisfer 
von 63,245 Personen auf, wobei die 
Tausende von Schulzen und Veteranen, 
die am Stö. und U. September zum 
Jubiläunts-Schiilzenfest hierher kamen, 
nicht mit eingecerhnet sind. 

Re i chenberg Der in seonkurs 
gerathene Besitzer einer großen Holz- 
handlung und Danin-Brettsiigeansialt 
in Neinowitz hat dem hiesigen Kreis- 
gerichte selber die Anzeige erstattet, 
daß er Wechsel im Betrage von Zins-ol- 
Gulden gesalscht hat. Derselbe wurde 
sofort berhaftet. 

Sa l zbur g. Die Nendarmerie des 
Postens St. Wolfgang bei-haftete kürz- 
lich den 16 Jahre alten Bauernknecht 
Johannes Weilenthaler, welcher beim 
Abschießen eines Hasen betreten wurde, 
aber entflohen war-. Die Erhebungen 
haben ergeben, das; dieser Bursche schon 
ein durclnrielnsncr Wilddieb ist, der bei 
seinen Arbeiten itn Felde nnd im 
Walde stetsJ ein Gewehr bei sieh trug. 

gochtveiz. 
Betri. Das Centralremontedepot 

in Berti hat gegenwärtig eilten Be- 
stand bon Wi) Pferden, darunter 500 
eigentlichen d)iemonten.——Daa Schwur- 
gerieht des bernisrhen Ilintgbezirkes 
Delsberg verurtheilte den Zteinhaner 
Michael Fenerbaeh aus Grethen in 
Bayern, geboren Ism, wegen SUiordes 
an einein Tgiiihrigen Landwirth nitd 
wegen Moidneriucheo zu lebenslang- 
lieheni Zushthanse Der Verurtheilte 
beihenert beharrlich seine Unschuld. 

Z ii r i eli. Ter liantondtaih hat die- 
ILL HUHL ULU CULIUJL ULV Juschluussv- 
rathee iiber den Vlnszeriihlcr Firaioall 
billiaend Zur l enntni; genommen nnd 
fiir das Trnppenaniaibot die erwachse- 
nen Kosten eon ji«-on Franc-s geneh- 
migt. Damit ist der liraniall ad net-i 

gelegt und sindetnnitijt ertheilt worden. 
Es hat sieh Alles in Wohlgefallen anf- 
gelost, trotzdem es dein anfängliche-n 
Geschrei nach geschienen, als wollte 
ntan die aesamnne Regierung in An- 
llaaentstand versehen. 

Ln Zern. Riir die ganze Hajim- 
1. Mai tiisJ :-;n. September—betrijgt 
die Zahl der in anernabgestiegenen 
Fremden !i:-,t;ll, in welcher Zahl 
indessen («s.5eirhaitsreisende sowie Ge- 
sellstliaftst«eisei:de, Vereine und Schu- 
len nicht inlteariiien sind. Gegenüber 
den fiinf Eniionntonaten des Vorjahred 
beträgt die -.llindetfttanen; 4 )0(). 

S ih a f f h a n s e n en LIallan wurde 
letzter Tage eine interessante ruft- 
spiegeluna beobachtet« Etwa-J nach sechs 
Uhr etsihiin der untere Berg in ein 
Feuermeet as tanrht, anf der Höhe spie- 
gelten sich gan, sichtbar die Alpen. 
,,Säntis« nnd ,,.5tnrfinsten« waren 

ganz deutlich zu sehen. Das Bild 
dauerte etwa eine Viertelstunde-. 

Graubiinden. DieHotelierSvon 
Arosa haben sich nun vereinigt, unt 
ein Elektrizitiitswcrk zu griinden. Die 
Anlage solt anf etwa 2()t),0l10 France 
kommen. 

Tessin. Der Fremdenbesuch in 
Locarno war diesen Sommer gegenüber 
den früheren Jahren augnehmend gut. 

Gen s. In Genf ist die bekannte 
Autorität anf dem Gebiet der Experi- 
mentalphysiologie, llniversitätsprofess 
or Morin Schiff, aus dent Leben ge- 
chieden. Der im Jahre 1823 zu 
rankfurt a. M gebotene Gelehrte ist 

der Verfasser zahlreicher gelehrter 
Werk e. 


